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(54) MISCHEINRICHTUNG FÜR EIN GEBLÄSEBETRIEBENES HEIZGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft eine Mischeinrichtung (16)
für ein gebläsebetriebenes Heizgerät (10), mit einem, ei-
ne Engstelle (18) aufweisenden Luftweg (31), durch den
Verbrennungsluft (20) ansaugbar ist, mit einer Brenn-
stoffdüse (54), durch die Brennstoff (22) zuführbar ist,
und mit einem eine Fluidströmung beeinflussenden Kör-

per (56) im Strömungsweg (76) des Brennstoffs (22). Es
wird vorgeschlagen, dass der Körper (56) und/oder die
Brennstoffdüse (54) mit Mitteln (64) ausgestattet ist, die
eine turbulente Strömung erzeugen. Die Erfindung be-
trifft auch ein Heizgerät (10) mit einer solchen Mischein-
richtung (16).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Mischeinrichtung für
ein gebläsebetriebenes Heizgerät mit einem Brenner,
dem die Mischeinrichtung ein Gemisch aus Brennstoff
und Verbrennungsluft über einen größeren Leistungsbe-
reich bereitstellt.
[0002] Mit der EP 3203151A1 ist eine Brennstoff-Luft-
Mischeinrichtung für ein Heizgerät bekannt geworden,
bei der Brennstoff im Bereich einer Engstelle in der Luft-
zuführung über eine Brennstofföffnung zugeführt wird,
wobei die Brennstofföffnung eine verstellbare Nadel auf-
weist.

Vorteile der Erfindung

[0003] Die erfindungsgemäße Mischeinrichtung mit ei-
nem eine Engstelle aufweisenden Luftweg, durch den
Verbrennungsluft ansaugbar ist, mit einer Brennstoffdü-
se, durch die Brennstoff zuführbar ist, und mit einem eine
Fluidströmung beeinflussenden Körper im Strömungs-
weg des Brennstoffs, zeichnet sich dadurch aus, dass
der Körper und/oder die Brennstoffdüse mit Mitteln aus-
gestattet ist beziehungsweise sind, die eine turbulente
Strömung erzeugen.
[0004] Mit solchen Mischeinrichtung ist das Brenn-
stoff-Luft-Gemisch durch die geometrischen Verhältnis-
se im Bereich der Engstelle im Luftweg und durch die
Position des Körpers in der Brennstofföffnung einstell-
bar. Die Leistungsmodulation des Heizgerätes erfolgt
dann über eine Drehzahlmodulation des das Brennstoff-
Luft-Gemisch ansaugenden Gebläses. Das Mischungs-
verhältnis von Brennstoff zu Luft bleibt dabei über einen
Modulationsbereich von etwa 1:10 konstant.
[0005] Unter dem Modulationsbereich bzw. der Leis-
tungsmodulation ist zu verstehen, dass ein Heizgerät mit
einer Leistung von einem unteren Leistungsniveau bis
zu einem oberen Leistungsniveau betrieben werden
kann. Bei einem Modulationsbereich von 1:10 entspricht
das beispielsweise einer Leistungsmodulation von 2 kW
bis 20 kW.
[0006] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass bei kleiner Leistung der Brennstoffvolumenstrom
durch Grenzschichtwachstum im Bereich der Brennstoff-
düse stärker abnimmt als der Luftvolumenstrom, wo-
durch ein zu mager eingestelltes Brennstoff-Luft-Ge-
misch entsteht. Durch die Erfindung wird genau in die-
sem Bereich angesetzt, in dem durch gezielte Maßnah-
men eine turbulente Brennstoffströmung entsteht. Der
Modulationsbereich lässt sich dadurch zu kleineren Leis-
tungen hin erweitern und führt zu einem gesamten Be-
reich von etwa 1:14.
[0007] Durch die in den Unteransprüchen aufgeführten
Merkmale sind vorteilhafte Weiterbildungen der erfin-
dungsgemäßen Mischeinrichtung möglich. So können
die Mittel einfach dadurch realisiert werden, dass am Kör-
per und/oder an der Brennstoffdüse mindestens eine
Stufe gebildet ist.

[0008] Bevorzugt kann der Körper einen sich erwei-
ternden Bereich aufweisen, an den sich in Strömungs-
richtung ein sich verjüngender Bereich anschließt. Der
sich erweiternde Bereich kann in einfacher Ausgestal-
tung durch die Stufe realisiert sein.
[0009] In einfacher Ausgestaltung kann die Brennstoff-
düse einen sich verjüngenden Bereich aufweisen, an der
in Strömungsrichtung gesehen eine beziehungsweise
die Stufe anschließt.
[0010] Bevorzugt liegen sich der verjüngende Bereich
des Körpers und der sich verjüngende Bereich der
Brennstoffdüse zumindest bereichsweise gegenüber.
Auf diese Weise koppeln sich die Effekte.
[0011] Der Grad der Turbulenzerzeugung lässt sich
steigern, wenn der sich verjüngende Bereich des Körpers
einen die Verjüngung einfassenden Spitzenwinkel auf-
weist, der kleiner ist als ein Spitzenwinkel der durch den
sich verjüngenden Bereich der Brennstoffdüse gebildet
ist. Dabei ist es von Vorteil, wenn der Spitzenwinkel des
Körpers um 1° bis 10° kleiner ist als der Spitzenwinkel
der Brennstoffdüse. Innerhalb dieses Wertebereiches
stellt sich eine Beschleunigung des Brennstofffluides ein,
die eine turbulente Strömung erwarten lässt. Wird nur
ein kleinerer Wertebereich von 2° bis 5° der Spitzenwin-
kel zueinander toleriert, wird sichergestellt, dass die Strö-
mung auch bei kleinen Brennstoff-Fließ-Geschwindig-
keiten turbulent bleibt. Als ein optimaler Wert hat es sich
herausgestellt, wenn der Spitzenwinkel des Körpers um
3° kleiner ist als der Spitzenwinkel der Brennstoffdüse.
Die geometrischen und damit die hydraulischen Verhält-
nisse sind dabei optimal getroffen und die Fließge-
schwindigkeit des Brennstoffs kann auf ein Minimum ge-
senkt werden, bei der dennoch Turbulenzen in der Strö-
mung auftreten.
[0012] Turbulenzen in der Strömung können verstärkt
werden, wenn die am Körper gebildete Stufe innerhalb
einem beziehungsweise dem verjüngenden Bereich der
Brennstoffdüse angeordnet ist.
[0013] Eine einfache Herstellbarkeit ist gegeben, wenn
der Köper einen Schaft aufweist, der einen reduzierten
Bereich aufweist.
[0014] Sind der Körper und/oder die Brennstoffdüse
profiliert, kann der Grad der Turbulenzen in der Strömung
weiter erhöht werden.
[0015] Die Erfindung betrifft auch ein Heizgerät mit
mindestens einem Brenner und einem Gebläse, dessen
Drehzahl zum Zwecke einer Leistungsmodulation verän-
derbar ist, und mit einer erfindungsgemäßen Mischein-
richtung.

Zeichnungen

[0016] In den Zeichnungen sind Ausführungsbeispiele
des erfindungsgemäßen Heizgerätes und der erfin-
dungsgemäßen Brennstoff-Luft-Mischeinrichtung dar-
gestellt und in der nachfolgenden Beschreibung näher
erläutert. Es zeigen
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Figur 1 eine schematische Darstellung der Kompo-
nenten eines Heizgerätes,
Figur 2 eine schematische Darstellung der Funkti-
onsweise des erfindungsgemäßen Heizgerätes,
Figur 3 einen Schnitt durch einen Teil einer erfin-
dungsgemäßen Mischeinrichtung,
Figur 4 einen Ausschnitt einer Brennstoffdüse im
Schnitt und die
Figuren 5 bis 12 erfindungsgemäße Körper- und
Brennstoffdüsengeometrien.

Beschreibung

[0017] In Figur 1 ist schematisch ein Heizgerät 10 dar-
gestellt, das ein Gebläse 12, einen Brenner 14 sowie
eine Mischeinrichtung 16 für ein Brennstoff-Luft-Ge-
misch aufweist. Die Mischeinrichtung 16 ist schematisch
in Figur 2 dargestellt, in der zu erkennen ist, dass im
Bereich einer Engstelle 18 einströmende Luft 20 (darge-
stellt durch einen Pfeil) Brennstoff 22 (ebenfalls darge-
stellt durch einen Pfeil) über eine Öffnung 24 zugeführt
wird.
[0018] In Figur 1 sind weitere Baugruppen des erfin-
dungsgemäßen Heizgerätes 10 dargestellt. So wird über
eine Brennstoffleitung 26 und ein Brennstoffregelventil
28 der Brennstoff 22 über eine Leitung 30 der Mischein-
richtung 16 zugeführt. Das Brennstoffregelventil 28 ist
so aufgebaut, dass es den Brennstoff unabhängig von
seinem Eingangsdruck auf einen dem Umgebungsdruck
proportionalen, einen gleichen oder einen im Wesentli-
chen gleichen Wert regelt. Die Leitung 30 ist hier als se-
parate Leitung dargestellt. Sie kann aber auch, insbe-
sondere wenn das Brennstoffregelventil 28 direkt mit der
Mischeinrichtung 16 verbunden ist, wie ein interner
Durchlass ausgestaltet sein.
[0019] In der Mischeinrichtung 16 wird in einem Luft-
weg 31 der Brennstoff 22 mit der einströmenden Luft 20
vermischt, vom Gebläse 12 angesaugt und über eine Zu-
führhaube 32 dem Brenner 14 zugeführt. Unterhalb des
als Fallstrom-Brenners ausgeführten Brenners 14 ist ein
Wärmetauscher 34 angeordnet, an den eine Vorlauflei-
tung 36 und eine Rücklaufleitung 38 für Heizwasser an-
geschlossen sind. Der Wärmetauscher 34 wird vom hei-
ßen Abgas durchströmt, kühlt dieses ab und führt es einer
Abgasleitung 40 zu, die in einen Abgasauslass 42 mün-
det.
[0020] Im Heizgerät 10 sind ferner eine Steuerung 44
sowie ein Ausdehnungsgefäß 46 untergebracht. Je nach
Ausstattung des Heizgerätes 10 können darüber hinaus
noch weitere Baugruppen, wie beispielsweise ein zu-
sätzlicher Brauchwasserwärmetauscher oder diverse
Pumpen und Mischer, vorgesehen sein.
[0021] In Figur 2 ist die Funktionsweise des erfin-
dungsgemäßen Heizgerätes 10 dargestellt. Das Geblä-
se 12 saugt über die erfindungsgemäße Mischeinrich-
tung 16 ein Brennstoff-Luft-Gemisch an und fördert die-
ses zum Brenner 14, an dessen Unterseite eine, von ei-
ner Flammenüberwachungseinrichtung 48 überwachte

Flamme 50 brennt. Die erfindungsgemäße Mischeinrich-
tung 16 weist einen Luftweg in der Form eines Venturi-
Rohres auf, an dessen Einlass 52 Umgebungsluft ange-
saugt und bis zur Engstelle 18 beschleunigt wird. Im Be-
reich der Engstelle 18 wird der Brennstoff 22 unter defi-
nierten Druck bereitgestellt, um dann durch die Öffnung
24 im Wesentlichen in Strömungsrichtung angesaugt zu
werden. Hier hilft der Venturi-Effekt, gemäß dem das An-
saugen des Brennstoffes durch die schnell fließende Luft
begünstigt wird.
[0022] Die Druckverhältnisse sind so eingestellt, dass
der Umgebungsdruck der zugeführten Luft 20 und der
Druck des Brennstoffs 22 nahezu gleich sind und ein
Zusammenführen in der Engstelle 18 im richtigen Mi-
schungsverhältnis erfolgt.
[0023] Das einmal eingestellte Mischungsverhältnis ist
über einen weiten Modulationsbereich konstant. Das
heißt, dass das Heizgerät 10 über einen Leistungsbe-
reich von einer kleinen Leistung hin zu einer großen Leis-
tung modulierbar ist. Dazu wird die Drehzahl des Geblä-
ses 12 von niedrigen Drehzahlen zu höheren Drehzahlen
variiert. Durch den Venturi-Effekt im Bereich der Engstel-
le 18 wird der Brennstoff 22 direkt angesaugt.
[0024] Um die Strömung- und Druckverhältnisse rich-
tig einstellen zu können, wird der Brennstoff 22 über eine
Brennstoffdüse 54 (Figur 3) zugeführt. Die Brennstoffdü-
se 54 bildet einen Fortsatz bzw. einen Abschluss der
Leitung 30. Die Öffnung 24 bildet den Abschluss der
Brennstoffdüse 54. Innerhalb der Brennstoffdüse 54 im
Strömungsweg des Brennstoffs 22 ist ein Körper 56 an-
geordnet, der die Fluidströmung des Brennstoffs 22 be-
einflusst. Wie in der Figur 3 zu erkennen ist, ragt der
Körper 56 mit einem Ende 58 durch die Öffnung 24 der
Brennstoffdüse 54. Auf der, dem Ende 58 gegenüberlie-
genden Seite weist der Körper 56 einen Schaft 60 auf,
über den der Körper 56 in der Brennstoffdüse 54 befes-
tigbar ist.
[0025] Um das Mischungsverhältnis zwischen Ver-
brennungsluft 20 und Brennstoff 22 einstellen zu können,
kann der Körper 56 in seiner Position entsprechend des
Doppelpfeiles 62 variiert und festgelegt werden. Das En-
de 58 des Körpers 56 ist konisch ausgebildet, so dass
bei einer Verschiebung entlang des Doppelpfeiles 62 die
Öffnung 24 mehr oder weniger freigegeben wird. Hier-
durch kann dann mehr oder weniger Brennstoff 22 der
Verbrennungsluft 20 zugemischt werden. Einmal einge-
stellt, soll die Position nicht mehr verändert werden. Ver-
änderungen werden nur dann notwendig, wenn zum Bei-
spiel die Brennstoffart gewechselt wird oder ein alter-
sentsprechender Drift des Systems zu bemerken ist.
[0026] Wird das Heizgerät mit einer hohen Leistung
betrieben, sorgt eine entsprechend hohe Drehzahl des
Gebläses 12 für hohe Strömungsgeschwindigkeiten in
der Mischeinrichtung 16 und damit zu turbulenten Strö-
mungsverhältnissen. Auf diese turbulenten Strömungs-
verhältnisse ist die Mischeinrichtung 16 eingestellt, das
richtige Mischungsverhältnis zwischen Brennstoff und
Verbrennungsluft wird bereitgestellt. Wird nun eine klei-

3 4 



EP 3 822 539 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nere Leistung vom Heizgerät 10 abverlangt, verringern
sich die Strömungsgeschwindigkeiten der Verbren-
nungsluft 20 sowie des Brennstoffes 22 im Bereich der
Mischeinrichtung 16.
[0027] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass sich durch die geringeren Strömungsgeschwindig-
keiten laminare Strömungsanteile ausbilden können.
Diese beeinflussen und verschieben das Mischungsver-
hältnis. Erfindungsgemäß wird deshalb vorgeschlagen,
den Körper 56 und/oder die Brennstoffdüse 54 mit Mitteln
64 auszustatten, die eine turbulente Strömung erzeugen.
Diese Turbulenzen sollen gerade bei niederen Strö-
mungsgeschwindigkeiten aufrecht erhalten werden.
[0028] In der Figur 3 ist als eine Möglichkeit eines sol-
chen Mittels 64 am Körper 56 eine Stufe 66 ausgebildet.
Durch diese Stufe 66 wird einerseits ein Teil des fließen-
den Brennstoffs 22 gestaut, andererseits ergibt sich eine
Abrisskante 68 am Übergang der Stufe 66 in die längs-
erstreckte Form des Körpers 56. Auf diese Weise werden
bereits in der Brennstoffdüse 54 Keime für eine turbu-
lente Strömung gebildet.
[0029] Auch die Brennstoffdüse 54 weist im Bereich
ihrer Öffnung 24 eine Stufe 70 auf, die in der Form eines
die Öffnung 24 verkleinerten Kragens ausgebildet ist.
Hierdurch wird zum einen eine weitere Abrisskante er-
zeugt, zum anderen wird durch die Verengung im Bereich
der Öffnung 24 eine höhere Strömungsgeschwindigkeit
erzwungen. Beides Mittel, die Turbulenzen fördern.
[0030] Im Ausführungsbeispiel sind der Luftweg 31,
die Brennstoffdüse 24 sowie der Körper 56 rotationssym-
metrisch und konzentrisch zueinander angeordnet. Bei
anderen Ausführungsformen kann davon aber auch ab-
gewichen werden. So sind auch im Querschnitt ovale
oder eckige Strukturen denkbar.
[0031] Wie bereits erwähnt, ist das Ende 58 des Kör-
pers 56 konisch ausgebildet. Dieser sich verjüngende
Bereich 72 des Körpers 56 schließt sich im Ausführungs-
beispiel direkt an die Stufe 66 an. Das hat den Vorteil,
dass die Abrisskante 68 deutlicher ausgebildet ist.
[0032] In Figur 3 ist auch erkennbar, dass die Brenn-
stoffdüse 54 konisch und sich in Strömungsrichtung ver-
jüngend ausgebildet ist. Die Stufe 70 an der Brennstoff-
düse 54 schließt sich an diesen sich verjüngenden Be-
reich 74 der Brennstoffdüse 54 direkt an.
[0033] In der Figur 4 sind die geometrischen Verhält-
nisse des ersten Ausführungsbeispiels nach der Figur 3,
die den Weg des Brennstoffes 22 beeinflussen, detail-
lierter dargestellt. Es ist im Schnitt die Brennstoffdüse 54
mit dem innen liegenden Körper 56 erkennbar. Es ist
auch erkennbar, dass der sich verjüngende Bereich 72
des Körpers 56 bereichsweise dem sich verjüngenden
Bereich 74 der Brennstoffdüse 54 gegenüberliegt. Da-
durch bildet sich ein Kegelstumpf-mandelförmiger, auf
die Öffnung 24 gerichteter Strömungsweg 76 aus. Die
äußere Begrenzung dieses Strömungsweges 76 wird
durch den Spitzenwinkel α des sich verjüngenden Berei-
ches 74 der Brennstoffdüse 54 gebildet. Die innere Be-
grenzung des Strömungsweg 76 wird durch den Spitzen-

winkel β des verjüngenden Bereiches 72 des Körpers 56
gebildet.
[0034] Im Ausführungsbeispiel ist der Spitzenwinkel β
des Körpers 56 kleiner als der Spitzenwinkel α der Brenn-
stoffdüse 54. Dadurch ergibt sich zusätzlich ein sich im
Querschnitt enger werdender Strömungsweg 76, der den
Fluss des Brennstoffs 22 weiter beschleunigt. Im Aus-
führungsbeispiel ist der Winkel β des Körpers 56 um 3°
größer gewählt als der Winkel α der Brennstoffdüse 54.
Hierdurch wird eine optimale Beschleunigung des Brenn-
stoffes 22 bewirkt, die sich über einen größeren Ge-
schwindigkeitsbereich, der durch die Drehzahl des Ge-
bläses 12 überstrichen wird, positiv auf die Turbulenzbil-
dung auswirkt.
[0035] In Figur 4 ist ferner erkennbar, dass die Stufe
20 an der Öffnung 24 von einem Außendurchmesser 78
auf einen Innendurchmesser 80 verkleinert. Die optimale
Durchmesser-Verkleinerung liegt bei 20-30 %.
[0036] Die Stufe 66 am Körper 56 ist durch eine parti-
elle Durchmesserreduzierung des Schaftes 60 um 40-50
% des Schaft-Durchmessers 82 auf einen reduzierten
Durchmesser 84 geschaffen. Durch diese partielle
Durchmesserreduzierung wird in diesem reduzierten Be-
reich 85 eine Querschnitts-Vergrößerung des Strö-
mungsweg 76 erreicht, die sich mit Beginn des sich ver-
jüngenden Bereiches 74 der Brennstoffdüse 54 wieder
verkleinert. Die Fließgeschwindigkeit des Brennstoffs 22
wird in diesem Bereich deshalb zuerst verkleinert, um
dann wieder anzusteigen. Dann erst wird die Stufe 66
und die Abrisskante 68 des Körpers 56 erreicht. Um ein
solches Strömungsprofil zu erreichen, entspricht die Län-
ge 86 des sich verjüngenden Bereiches 72 des Körpers
56 zwischen 50 % und 75 % der Länge 88 des sich ver-
jüngenden Bereiches 74 der Brennstoffdüse 54. Je nach
Grundeinstellung ragt aber das Ende 58 des Körpers aus
der Öffnung 24 der Brennstoffdüse 54 heraus.
[0037] Im Ausführungsbeispiel bestehen die Brenn-
stoffdüse 54 und der Körper 56 aus dem gleichen Mate-
rial. Sie sind als Spritzgussteile hoch präzise hergestellt.
Es ist jedoch auch möglich, diese Teile aus anderen und
auch aus unterschiedlichen Materialien beispielsweise
aus Keramik und/oder Stahl herzustellen. Dabei ist dar-
auf zu achten, dass die Materialien möglichst gleiche
Wärmeausdehnungskoeffizienten aufweisen. Auf diese
Weise kann sichergestellt werden, dass die Strömungs-
verhältnisse durch Temperaturschwankungen nicht be-
einflusst werden.
[0038] In Figur 5 ist ein Teil eines Körpers 56 aus dem
vorangegangenen Ausführungsbeispiel dargestellt.
Deutlich ist der reduzierte Bereich 85 zu erkennen, der
dann zur Stufe 66 und zur Abrisskante 68 übergeht. Die
Verlängerung des Schaft 60 ist nicht dargestellt.
[0039] In den Figuren 6-8 sind Alternativen zum Körper
56 nach Figur 5 dargestellt, wobei gleiche Teile mit glei-
chen Bezugszahlen belegt sind. In den Figuren 9-12 sind
alternative Brennstoffdüsen 54 dargestellt, teilweise mit
innenliegenden Körpern 56.
[0040] Der Körper 56 nach Figur 6 weist einen nicht
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zu stark reduzierten Bereich 85 auf, der dann in einen
erweiterten Bereich übergeht. Die Stufe 66 ist dadurch
weniger stark ausgeprägt. Ferner schließt sich der ver-
jüngende Bereich 72 des Körpers 56 nicht direkt an die
Stufe 66 des Körpers 50 an. Außerdem ist der verjün-
gende Bereich 85 nicht als eine umlaufende Durchmes-
serreduzierung realisiert, sondern als zwei sich gegen-
überliegende Abflachungen 90.
[0041] Der verjüngende Bereich 72 des Körpers 56 ist
durch eine schraubenförmige Oberflächenstruktur 92
profiliert. Durch diese Profilierung erhält der Brennstoff
22 beim Austreten aus der Brennstoffdüse 54 einen Drall,
den er mit in den Luftweg 31 überträgt und Turbulenzen
erzeugt bzw. stabil hält.
[0042] Der Körper 56 nach Figur 7 besitzt im Bereich
des Schaftes 60 eine schraubenförmige Profilierung 94
seiner Oberfläche. Auf einen reduzierten Bereich 85 ist
hierbei verzichtet.
[0043] In Figur 8 ist ein Körper 56 analog zum Körper
56 nach Figur 5 dargestellt, wobei der sich verjüngende
Bereich 72 des Körpers 56 mit voneinander beabstan-
deten Kreisringen 96 versehen ist.
[0044] In Figur 9 ist innen an dem sich verjüngenden
Bereich 74 der Brennstoffdüse 54 eine sich ebenfalls ver-
jüngende Spiralfeder 98 angelegt.
[0045] Bei der Brennstoffdüse 54 nach Figur 10 ist die
Stufe 70 an der Brennstoffdüse 54 in einem Abstand von
der Öffnung 24 im sich verjüngenden Bereich 74 der
Brennstoffdüse 54 angebracht. Die Stufe 70 kann aus
einem einfachen Kreisring bestehen. Die kann jedoch
aber auch weitere Öffnungen in ihrer Kreisringstruktur
aufweisen.
[0046] Die Brennstoffdüse 54 nach Figur 11 entspricht
der Brennstoffdüse 54 des Ausführungsbeispiels nach
den Figuren 3 und 4. Sie ist hier noch mal einzeln dar-
gestellt, so dass die Stufe 70 der Brennstoffdüse 54 bes-
ser erkennbar ist.
[0047] Im Unterschied zur Brennstoffdüse 54 nach Fi-
gur 11 weist die Brennstoffdüse 54 nach Figur 12 eine
weitere Stufe 100 auf. Diese ist zur Stufe 70 an der Brenn-
stoffdüse 54 beanstandet und wird von der Strömung
des Brennstoffs 22 vor der Stufe 70 getroffen.
[0048] Allen diesen Profilierungen ist gemeinsam,
dass sie der Strömung des Brennstoffs 22 einen gewis-
sen Widerstand entgegenstellen und durch ihre Form
und Anordnung zumindest Keime für Turbulenzen in der
Strömung anlegen.

Patentansprüche

1. Mischeinrichtung (16) für ein gebläsebetriebenes
Heizgerät (10), mit einem, eine Engstelle (18) auf-
weisenden Luftweg (31), durch den Verbrennungs-
luft (20) ansaugbar ist, mit einer Brennstoffdüse (54),
durch die Brennstoff (22) zuführbar ist, und mit einem
eine Fluidströmung beeinflussenden Körper (56) im
Strömungsweg (76) des Brennstoffs (22), dadurch

gekennzeichnet, dass der Körper (56) und/oder die
Brennstoffdüse (54) mit Mitteln (64) ausgestattet ist,
die eine turbulente Strömung erzeugen.

2. Mischeinrichtung (16) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Mittel (64) zum Erzeu-
gen einer turbulenten Strömung am Körper (56)
und/oder an der Brennstoffdüse (54) durch mindes-
tens eine Stufe (66, 70) gebildet sind.

3. Mischeinrichtung (16) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüchen, dadurch gekennzeichnet, dass
der Körper (56) einen sich erweiternden Bereich auf-
weist, an den sich in Strömungsrichtung ein sich ver-
jüngender Bereich (72) anschließt.

4. Mischeinrichtung (16) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüchen, dadurch gekennzeichnet, dass
die Brennstoffdüse (54) einen sich verjüngenden Be-
reich (74) aufweist, an der sich in Strömungsrichtung
gesehen eine beziehungsweise die Stufe (70) an-
schließt.

5. Mischeinrichtung (16) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüchen, dadurch gekennzeichnet, dass
sich ein beziehungsweise der verjüngende Bereich
(72) des Körpers (56) und ein beziehungsweise der
sich verjüngende Bereich (74) der Brennstoffdüse
(54) zumindest bereichsweise gegenüberliegen.

6. Mischeinrichtung (16) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüchen, dadurch gekennzeichnet, dass
der sich verjüngende Bereich (72) des Körpers (56)
einen die Verjüngung einfassenden Spitzenwinkel
(α) aufweist, der kleiner ist als ein Spitzenwinkel (β)
der durch den sich verjüngenden Bereich (74) der
Brennstoffdüse (54) gebildet ist.

7. Mischeinrichtung (16) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Spitzenwinkel (α) des
Körpers (56) um 1° bis 10°, vorzugsweise um 2° bis
5°, insbesondere um 3° kleiner ist als der Spitzen-
winkel (β) der Brennstoffdüse (54).

8. Mischeinrichtung (16) nach einem der Ansprüche 2
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die am Kör-
per (56) gebildete Stufe (66) innerhalb einem bezie-
hungsweise dem sich verjüngenden Bereich (74) der
Brennstoffdüse (54) angeordnet ist.

9. Mischeinrichtung (16) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüchen, dadurch gekennzeichnet, dass
der Köper (56) einen Schaft (60) aufweist, der einen
reduzierten Bereich (85) aufweist.

10. Mischeinrichtung (16) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüchen, dadurch gekennzeichnet, dass
der Körper (56) und/oder die Brennstoffdüse (54)
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profiliert sind.

11. Mischeinrichtung (16) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüchen, dadurch gekennzeichnet, dass
der Körper (54) und die Brennstoffdüse (54) aus dem
gleichen oder aus unterschiedlichen Materialien mit
einem im wesentlichen gleichen Wärmeausdeh-
nungskoeffizienten bestehen.

12. Heizgerät (10) mit mindestens einem Brenner (14)
und einem Gebläse (12), dessen Drehzahl zum Zwe-
cke einer Leistungsmodulation veränderbar ist, ge-
kennzeichnet durch eine Mischeinrichtung (16)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche.
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